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2 Beilage zu Nr 146 des General

Am einen Ausweg nicht verlegen
Humoreske von O von Brieſen

Nachdruck verboten

Bei einem Manöver wurde der Leutnant Koller ein ſehr tüchtiger und
ſtets zu allerhand Scherzen aufgelegter Offizier eines Tages mit ſeinem
Zuge weit ab von der Truppe detachirt mit der Anweiſung in einem
ihm bezeichneten iſolirt liegenden Gehöft für die Nacht Quartier zu
nehmen und am nächſten Morgen nicht zur Compagnie zu ſtoßen ſondern
ſich mit ihr erſt auf dem Gefechtsfelde zu vereinigen

Der Hofbeſitzer wies den Mannſchaften elne Scheunen Tenne auf
welcher er eine hohe Schicht prächtiges Stroh gebreitet als Nachtlager
an während er dem Kommando Führer eine Stube eingeräumt hatte
Da es in der Scheune jedoch viel kühler und angenehmer war als in
dem dumpfigen Zimmer ſo verzichtete Koller auf letzteres und theilte den
ſehr umfangreichen Raum ſeiner Leute Infolge der großen Hitze die den
Tag über geherrſcht und der anſtrengenden Märſche war alles ſehr ermüdet
und zeitig legte man ſich zur Ruhe nieder nachdem jeder ſich des Rocks
und der Beinkleider entledigt hatte welche Sachen in ein neben der Tenne
befindliches gleichfalls mit Stroh angefülltes Fach hübſch geordnet unter
gebracht wurden damit beim ſehr zeitigen Aufbruch am nächſten Morgen
nicht lange nach den Kleidern geſucht werden mußte Auch die Mäntel
erhielten dort ihren Platz da in dem Berge von Stroh niemand einer
Decke bedurfte

Sehr bald lag die ganze Geſellſchaft im tiefſten Schlafe und keine
Seele hörte etwas von dem ſchweren Gewitter welches ſich ſpäterhin ent
lud Da plötzlich erfolgte ein fürchterlicher Krach ſodaß die Schläfer ent
ſetzt in die Höhe fuhren und auch ſofort auf den Beinen ſtanden Der
Blitz hatte in den Raum in welchem die Uniformſtücke ſich befanden ge
ſchlagen und dieſer ſtand ſchon im nächſten Augenblick in lichten Flammen
ſodaß an ein Netten der Sachen nicht entfernt zu denken war im Gegen
theil die Aufgeſchreckten mußten ſich beeilen die Scheune zu räumen da
das Feuer bereits nach der Tenne herüber züngelte

So ſtand nun im Morgengrauen es war zwiſchen 3 und 5 Uhr
früh die kriegeriſche Schaar in Hemdärmeln und Unterbeinkleidern da
einen Stall occupirend in welchem zugleich die Gewehre zuſammengeſetzt
waren Die Scheune brannte im Nu mit ihrem reichen Jnhalt bis auf
den Grund nieder das Feuer faßte jedoch da ſie ziemlich iſolirt lag und
Windſtille herrſchte keine anderen Gebäude die ſomit ſämmtlich dem Ver
derben entgingen

Das Leben hatte Koller mit ſeiner Mannſchaft freilich gerettet die
Adjuſtirung aber war eine ſolche daß man ſich in ihr nicht gut vor
Menſchen ſehen laſſen konnte Da man nur noch eine gute Stunde bis
zum Ausmarſch Zeit hatte ſo mußte der Führer des Detachements äußerſt
ſchnell überlegen auf welche Weiſe er ſich und ſeine Leute nothdürftig
kleiden ſollte Sofort wandte er ſich an den anweſenden Beſitzer und
fragte ihn ob er ſo viele alte Säcke beſitze wie ſein Zug Köpfe zähle
und als dies bejaht wurde bat er ſich dieſe aus

Jeder Füſilier erhielt nunmehr einen Sack den er unten ſo weit auf
trennen mußte daß er den Kopf hindurch zu ſtecken vermochte ebenſv
wurden in den Seitennähten Löcher für die Arme geſchaffen Die Tracht
wenig kleidſam allerdings genügte aber inſofern als man ſich in ihr der
Außenwelt zeigen durfte ohne den Anſtand zu verletzen

Zur befohlenen Zeit ſtand der Zug in ſeiner eigenartigen Vermummung
mit Sack und Pack da und rückte ab nachdem man dem Quartiergeber
geſagt er werde nach einigen Tagen ſeine Säcke zurückerhalten

Der Terrain Abſchnitt welcher Koller mit ſeinem Trupp angewieſen
war beſtand aus einem kleinen Wäldchen deſſen Liſière er zu beſetzen
hatte und an welches ſich linker Hand auf freier Ebene die anderen Züge
der Kompagnie anſchließen ſollten Unterwegs waren der ſonderbar aus
ſchauenden Schaar einzelne Landbewohner begegnet die ganz verwunderte
Geſichter geſchnitten hatten als ſie die in Säcken einherſchreitenden Ge
ſtalten erblickten die ſich übrigens ſelbſt wohl etwas komiſch in ihrem
Aufzuge vorkommen mochten Von keinem militäriſchen Auge bisher be
merkt hatte Koller ſeine Aufſtellung genommen verdeckt durch die Bäume
als er ſeinen Chef hoch zu Roß an der Spitze der Kompagnie heranziehen
ſah Sobald die Truppe Halt gemacht hatte trat der detachirt Geweſene
aus ſeinem Verſteck hervor um ſeinem Hauptmann die vorſchriftsmäßige
Meldung über ſein Eintreffen und das ganze nächtliche Ereigniß zu er
ſtatten Als das Pferd des Vorgeſetzten ſonſt ein ſehr ruhiges Thier die
lange graue Geſtalt auf ſich zuſchreiten ſah ſcheute es dermaßen daß ſein
Herr der gerade nach der anderen Seite blickte aus dem Sattel flog
Herantretend berichtete dann Koller dem völlig verblüfften Hauptmann

Melde mich ganz gehorſamſt mit meinem Zuge zur Stelle und erlaube
mir zugleich anzuführen daß wir in einem im Reglement nicht vor
geſchriebenen Anzuge erſcheinen mußten da wir infolge Blitzſchlages nur
das halbnackte Leben rettend unſere Blöße nicht anders zu decken ver
mochten

Jetzt wäre der Chef vor Lachen beinahe vom Pferde gefallen während
die Leute der Kompagnie vor Vergnügen förmlich brüllten Jſt Jhr
ganzer Zug ſo karnevalmäßig ausſtaffirt fragte der Hauptmann darauf
den Meldenden

Zu Befehl Herr Hauptmann es war dies die am ſchnellſten her
zuſtellende Erſatzkleidung

Na dann iſt Jhre Mannſchaft wenigſtens gleichmäßig equipirt und
während des heutigen Manövers wird es ſich ja zeigen ob ſich eine ſolche
Uniformirung praktiſch erweiſt

Während dieſer Verhandlung ſprengte der Oberſt heran der ſeine Ver
wunderung gleichfalls nicht verbergen konnte einen ſeiner Offiziere in
ganz abſonderlichem Habit vor ſich zu ſehen Nachdem er über den Zu
ſammenhang aufgeklärt worden rief er dem Hauptmann lächelnd zu
Halten Sie dieſen Zug wenn möglich während des Gefechts vor den

Augen des Diviſions Kommandeurs verborgen iſt er nach Beendigung
deſſelben mit dem Regiment zufrieden ſo nimmt er beim Parademarſch
auch einen kleinen Scherz nicht übel

Fs geſchah wie der Oberſt gewünſcht und der Sackzug brauchte das
bergende Wäldchen nicht zu verlaſſen Bei der Kritik äußerte ſich der
Diviſionär ungemein befriedigt von den Leiſtungen der Truppen ſpeziell
hob er dieſes Regiment hervor und lobte ganz beſonders den Zug in der
Waldliſière der dieſe in der umſichtigſten Weiſe gehalten und namentlich
ſich ſo brillant zu decken verſtanden hatte daß auch nicht ein Mann vom
Feinde aus wo er der Diviſionär längere Zeit verweilt zu ſehen geweſen
wäre Jch will wünſchen ſchloß der Vorgeſetzte ſeine an die Stabs
offiziere gerichteten Worte daß nun ein trefflicher Parademarſch dem
heutigen Manöver die Krone aufſetzt dann ordne ich für morgen einen
ExtraRuhetag an

Die Regimenter formirten ſich zum Vorbeimarſch bei welchem das
jenige Koller s den Schluß bildete Obgleich ſein eigener Zug nicht an
die Queue gehörte hatte der Oberſt dieſen Platz ihm angewieſen mit dem
Bemerken wie er erwarte daß derſelbe an Strammheit und Richtung
die anderen womöglich zu übertreffen ſuche

Auch bei dieſer Gelegenheit ſchoß das letzte Regiment wiederum den
Vogel ab denn Zug für Zug defilirte in wirklich muſtergiltiger Weiſe
ſo daß der Diviſionär ſich mehrmals zu dem an ſeiner Seite galoppirenden
Oberſt mit dem Ausruf wandte Vorzüglich ganz vorzüglich

Was iſt denn aber dort rief er ſich plötzlich noch mehr umdrehend
dem Kommandeur zu als ſich die Kolonne ſchließend eine graue Lein
wand Mauer dröhnenden Schrittes in wahrhaft exemplariſcher Geſchloſſen
heit und Richtung an ſeinem Standpunkt vorüber ſcho w

Excellenz das ſind meine Sackläufer meldete der Oberſt der ſich
kaum eines Lächelns zu enthalten vermochte es iſt der Zug welcher jene
Liſis auf dem rechten Flügel beſetzt hielt

genthümliche Uniform das habe eine ſolche noch nicht geſehen aber
ich e Kerls müſſen darin ſtecken ließ Excellenz ſich vernehmen

Sofort von dem Vorkommniß in Kenntniß geſetzt mußte der Diviſionär
rünen lachen und beorderte den Leutnant Koller zu ſich um ihn zu

elliren wie er auf die Jdee einer ſo originellen Metamorphoſe ge
tommen ſei Nachdem er von dieſem genaue Auskunft erhalten fragte er
ſchließlich Aber wodurch ſind denn in dieſer Vermummung Sie und die
Unteroffiziere äußerlich von den Gemeinen zu unterſcheiden

Auch dafür habe ich Sorge getragen Erxcellenz meldete der Verhörte
Die Säcke ſind ſämmtlich gezeichnet Dominium Lorin während nun
die Füſiliere die Firma nach hinten kehren mußten tragen wir Avancirten
dieſelbe wie an mir erſichtlich vorn auf der Bruſt

Sehr gut Herr Leutnant meinte lächelnd der Diviſionar Sie
haben ſich nicht übel aus der Patſche geholfen aber ich denke wir führen
dieſe Uniform
nicht in

bei uns im Großen und Ganzen vorläufig doch noch
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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 22 Juni
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Vertagungs Vorlage

Dieſelbe wird wie wir im geſtrigen Telegram ird mtheil meldetendebattelos einſtimmig genehmigt ß net
Sodann wird die erſte Berathung des

Geſetzes zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes
Streikvorlage

fortgeſetzt

Abg Heine Soz Jch will auf die Vorlage ſelbſt ſo wenig wie
möglich eingehen und mich auf die Zurückweiſung der gegen uns ge
richteten Angriffe beſchränken Dr Arendt machte uns den Vorwurf wir
wollten die Religion vernichten Sonſt ſagt man wir ſeien zu paritätiſch
wir duldeten Evangeliſche Katholiken Diſſidenten und ſogar Juden unter
uns Jm Uebrigen hat Abgeordneter Arendt nur bewieſen daß er auf
einem veralteten Boden ſteht auf dem des Sozialiſtengeſetzes Wir ſtellen
uns aber auf den Boden der Gegenwart und bekämpfen alle Ausnahme
geſetze Zu dieſem vorliegenden Ausnahmegeſetz haben nicht die Arbeiter
den Anlaß gegeben ſondern gewiſſe Leute die nach dem Attentat auf die
Kaiſerin von Oeſterreich in einem Telegramm den Kaiſer zu ſtrengen
Maßnahmen aufforderten Man kann ſich ein ſolches Vorgehen nicht
anders erklären als daß die Herren hin und wieder von einer Art Koller
befallen werden Der preußiſche Handelsminiſter rügte es geſtern daß
Reden des Monarchen hier in die Debatte gezogen werden Für Re
gierungsakte können wir wohl den Reichskanzler verantwortlich machen
nicht aber für Reden des Kaiſers die nicht gegengezeichnet ſind Wenn
wir von einer beſonders ſtrengen Beſtrafung von Arbeitern geſprochen
haben ſo hatten wir keineswegs einzelne Urtheile im Auge ſondern eine
beſtimmte konſequente Richtung in der Judikatur Die ſcharfen Konſe
quenzen der Geſetzgebung werden nur den Arbeitern gegenüber gezogen

Redner führt dann einige Stellen aus der Denkſchrift an wo nach
ſeiner Meinung thatſächliche Unrichtigkeiten behauptet werden und der Her
gang lückenhaft dargeſtellt iſt Die Vorlage wolle nur eine äußerliche
Gleich ſtellung Mit bloßen Verſicherungen der paritätiſchen Behandlung
von Arbeitgebern und Arbeitern dürfe ſich der Reichstag nicht abſpeiſen
laſſen Redner ſchließt mit dem Ausdruck der Hoffnung daß die Vorlage
nie Geſetz werden möge

Staatsſekretär Dr Nieberding Jch verſtehe nicht wie ein ſo feiner
Juriſt wie der Vorredner hier von einem Ausnahmegeſetz ſprechen kann
Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden unter gewiſſen Vorausſetzungen
gleichmäßig unter Strafe geſtellt Abg Heine beſchwerte ſich dann über
eine beſtimmte Art der Rechtſprechung Es iſt aber ganz unmöglich an
der Hand von einzelnen Wendungen in der Begründung einzelner Urtheile
Schlüſſe auf eine Richtung in der Jndikatur zu ziehen Jn den mir
vorliegenden Erkenntniſſen des Reichsgerichts die ſich ſpeziell auf Er
preſſungsfälle bei Ausſtänden uſw beziehen iſt jedesmal der Thatbeſtand
klar dargelegt und das auf Grund dieſes Thatbeſtandes gefällte Urtheil
begründet Das Reichsgericht hat den Erpreſſungparagraphen durchaus
ſachgemäß angewendet Wenn dem Vorredner einzelne Ausdrücke in der
Vorlage nicht gefallen ſo habe ich ja bereits vorgeſtern geſagt daß wir
Aenderungen gern in Erwägung nehmen werden Aber der Vorredner
wendete ſich auch gegen Wendungen die ſchon in der Vorlage von 1891
ſtanden und von der Kommiſſion des Reichstages unverändert gelaſſen
worden ſind Jch ſchließe auch heute mit der Erklärung daß das was
die Vorlage will wenn nicht jetzt ſo ſpäter zum Geſetz wird erhoben
werden müſſen Der Reichskanzler iſt in den Saal eingetreten

Direktor im Reichsamt Dr v Woedtke Daß der Jnhalt der
Denkſchrift den Sozialdemokraten unbequem iſt glaube ich gern Abg Heine
hat eine Reihe von Einzelheiten angeführt und behauptet es befänden ſich
auch thatſächliche Unrichtigkeiten in dem Bericht Aber es iſt ihm nicht
gelungen Beweiſe für dieſe Behauptungen beizubringen

Abg Jakobskötter konſ Das Geſetz iſt von den Arbeitgebern
freilich nicht mit Jubel wohl aber mit Befriedigung aufgenommen worden
Speziell die kleinen Handwerker und ſonſtigen kleinen Gewerbetreibenden
haben außerordentlich unter dem Terrorismus der Arbeiter zu leiden
Deshalb iſt es uns unverſtändlich daß die Mehrzahl der National
liberalen ſich dem Geſetz gegenüber ſo abſolut ablehnend verhält Jch
habe die feſte Ueberzeugung daß das Geſetz wenn es abgelehnt werden
ſollte wiederkommen wird

Abg Frhr v Hodenberg Welfe erklärt ſeine Freunde hielten die
Vorlage moraliſch für verwerflich und politiſch für einen ſchweren Fehler
ſie würden deshalb nicht nur gegen die Vorlage ſondern auch gegen ihre
Verweiſung an eine Kommiſſion ſtimmen

Abg Dr Pichler Ctr Um dem Terrorismus der Arbeiter ein
Ende zu machen bedarf es einer ſolchen Vorlage nicht Dieſe iſt einmal
nicht nothwendig dann aber erfüllt ſie gar nicht den Zweck dem ſie
dienen ſoll Die Vorlage hat nur die eine Wirkung gehabt daß die
Sozialdemokratie wieder auf der ganzen Linie geeint daſteht Nicht mit
polizeilichen Maßnahmen ſondern mit geiſtigen Waffen müſſe die Sozial
demokratie bekämpft werden Der Reichskanzler hätte anſtatt ein ſolches
Geſetz zu ſchaffen auf die Kultusminiſter der Einzelſtaaten einwirken
ſollen daß ſie beſſere Schulverhältniſſe ſchaffen Beifall Jetzt ſei die
Vorlage da und ſie werde während der Vertagung von der Oppoſition
zur Agitation ausgenutzt werden Das bedauere er die Regierung könne
es aber verhindern indem ſie die Vorlage zurückzieht

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Der Antrag auf Verweiſung der Vorlage an eine Kom

miſſion von 28 Mitgliedern wird gegen die Stimmen der
Konſervativen der Reichspartei der Antiſemiten und etwa
zehn Nationalliberaler abgelehnt

Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt
Nunmehr erfolgt die dritte Berathung des Nachtragsetats betr

die Erwerbung der Caraolinen u ſ des Nachtragsetats für die
Schutzgebiete des Anleihegeſetzes und des Handelsabkommens mit Spanien

Abg Fürſt Bismarck wildk beſtätigt die geſtrigen Angaben des
Staatsſekretärs von Bülow daß der frühere Reichskanzler Fürſt Bismarck
die Carolinen nur mit Bezug auf einen ſchweren Krieg als eine Lumperei
bezeichnet habe und daß für denſelben namentlich mitbeſtimmend geweſen
ſei die Abſicht die damals ſchwache Monarchie in Spanien zu ſtärken
Er nahm dann Veranlaſſung feſtzuſtellen daß der Staatsſekretär des
Aeußeren neulich nicht habe ſagen wollen daß ſeit der Samoa Akte die
Wirren auf Samoa nicht aufgehört haben in dem Sinne daß die Akte
etwa an den Wirren ſchuld ſei Er ſeinerſeits erkenne dagegen an daß
die gegenwärtige Samoa Konferenz nach ſeiner Anſicht ein ſehr nützliches
Werk ſei Er hoffe die Politik des jetzigen Staatsſekretärs auf Samoa
werde ſich auch weiterhin ſo gut wie bisher bewähren

Die vier Vorlagen werden darauf im Einzelnen und ſchließlich in der
Geſammtabſtimmung endgültig angenommen Damit iſt die Tages
ordnung erſchöpft

Präſident Graf Balleſtrem Jch habe Grund zu der Annahme daß
wir am Schluſſe dieſes Seſſions Abſchnittes angekommen ſind Da voraus
ſichtlich längere Zeit verſtreichen wird bis wir uns wieder zu unſeren
Berathungen in dieſem Saale verſammeln werden ſo würde ich es für
mißlich halten Jhnen ſchon heute Tag und Tagesordnung für die nächſte
Sitzung ſelbſtändig feſtzuſtellen und ich werde wenn die Ermächtigung
ertheilt wird Jhnen rechtzeitig Mittheilung machen Zuſtimmung
Wenn Niemand widerſpricht werde ich annehmen daß die Ermächtigung
ertheilt iſt Es iſt dies der Fall Meine Herren ich möchte bei
dieſer Gelegenheit Jhnen noch meinen herzlichſten Dank ausſprechen für
die Unterſtützung welche ich auf allen Seiten des Hauſes bei Ausübung
meines Amtes gefunden habe Dadurch iſt mir dieſelbe außerordentlich
erleichtert worden Jch danke Jhnen vielmals Beifall

Abg Frhr v Levetzow tkonſ Meine Herren es gereicht mir
perſonlich zur Freude und wird die Zuſtimmung des Hauſes finden wenn
ich im Namen des Hauſes dem Herrn Präſidenten herzlichen Dank ſage
für ſeine unparteiiſche geſchickte energiſche und auch erfolgreiche wenn
auch oft recht ſchwierige Leitung unſerer Geſchäfte Wir
freuen und hoffen ihn im November wiederzuſehen Veifall

Präſident Graf Valleſtrem Jch danke dein hochverehrten
Vorredner für die freundlichen Worte die er an mich gerichtet hat
Jhnen Allen daß Sie ihm zugeſtimmt haben Jch war bemüht dem
Verſprechen nachzukommen das ich Jhnen bei Antritt meines Amtes
geben habe Wenn mir das gelungen iſt wie ich aus Jhrer freundlichen
Kundgebung entnehmen lann ſo danke ich das der Unterſtühung von
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allen Seiten Beifall Geſtatten Sie daß ich einen Theil dieſes
Dankes auf meine Kollegen im Vorſtande auf die Herren Schriftführer
und Quäſtoren übertrage Zuſtimmung Jch danke Jhnen nochmals
Beifall Der Herr Staatsſekretär des Jnnern hat das Wort

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch habe dem Reichstage eine
allerhöchſte Verordnung mitzutheilen Die Mitglieder erheben ſich
von ihren Plätzen Die Sozialdemokraten verlaſſen den Saal Wir
Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König von Preußen ver
ordnen auf Grund der Artikel 12 und 26 der Verfaſſung mit Zuſtimmung
des Reichstags im Namen des Reiches was folgt S 1 Der Reichstag
wird bis zum 14 November d J vertagt S 2 Der Reichskanzler wird
mit der Ausführung dieſer Unſerer Verordnung beauftragt Urkund
lich 2c Gegeben Kiel an Bord Unſerer Yacht Hohenzollern den 21 Juni
1899 Gezeichnet Wilhelm gegengezeichnet Fürſt zu Hohenlohe
Ich habe die Ehre dem Herrn Präſidenten die Kaiſerliche Verordnung zu
übergeben

Präſident Graf Balleftrem Meine Herren wie trennen uns auch
bei dieſem Seſſionsabſchnitt mit dem Gefühl der Liebe Treue und Er
gebenheit gegen das Reichs Oberhaupt Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm
der Zweite lebe hoch hoch hoch Die Mitglieder ſtimmen dreimal
begeiſtert in den Ruf ein Ich ſchließe die Sitzung
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do do s80 6 100 406 Dortmund Union St Pr 5 1358,90bedo St Kisonb Oblig 5 100,00626 Eilenbaurger Kattun 2 15506
Oesterr Gold Rente 4 101,30b2G RKisenhütte Thale St Pr s 1II438,60b2

do Popier Reute Gelsenkirchen Bergw 10 209,25b26do Silber Rente 99,606 Gleuziger Zueoker fabrik 123 00b26
ort Stnats Anl 88 89 38 10h z 6 Greppiner Werke 6 119 256
Röm St Anl II VII 4 96406 Gr Berl Strassenbdahn 18 302,75bz
Kumün fund 5 Halleesche Maschinen 32 424,000do amort 5 1100,25 Hamburger Packetfahrt s 124,40b2
do do 3891 4 91,00be Harpener Bergbau 9 2207 75b2

Kuss cons Anl 1880/85 4 89 90b26 Hartmann Sächs M F 10 158,60b26
10 Gold Anl v 1894 Heinrichshall 7 1132,50610 on Kisenb Anl 4 Hibernig Shamrock 12 222,6062do do s er 4 l Hildebraud Müuhlen 15 2143 50B

Serbische Gold Pfdbr 5 97,75b2 Hörder Hüutteno kounv 27,503do Kente 1895 4 6230b2z6 do St Prior A 11 229,70b
Ingar Goldreute 10000 4 99,606 Kaliwerke Aschersleb 10 156 10b26
o do 500 4 1109,00h2 Kette Dampfsehifttaurt 3 76,5002do do 100 4 100,50bz Körbisdork Auckortabr 6 121,75b2 G
do E G A 89 1000 4 101 106z6 Lauchhammer konv 12 178,60b z
do do 100 4 101 60bz6G Laurahütte 13 266 10b2Leipz Brauer Riebeck 10 209,50026

eopoldshball chem b 5 193 0hb2zMassen Bergbau ar7 75b20
Norddeutscher Lloyd 120,402B
O Schles Kisenb Bed 136 5002 B

Eisenbahn Stamm Aktien l e 7

Dortmund Gronau E 8 183,500 7Lübeck Büchen T 165,90b2 do Kisen Idustrie 160 182 00020
Marienburg Mlawke 2 84 50b2 Phönix B Akt Litt A 11 200,50hg
Ostpreuss Südbahn 3 v1,5002 do B Bezsch
Ita Alitte Imeerbahn 5 108 25b2 Pluto Berg werk 20 370,50b2
Schweizer Central 9 146,25b2 do 40 on v 20 370,50Pomm Maschinen konv 10 1351076

Wschse Kiebeck Aountanwerke 12 2 2
Kostlzer Roulen e 13 u 30

Amsterd Kott 100 Fl 8 T 168 15b2 79Brüssel Antw 100 Vr 8 T 80,75bz Suche Thür Bröunkohl 7 13 0002
ondon 1 Lutrl s T 20,4262 St Pr TFgris 100 Fr s T 61 05 Stansturt Glomi Wabrik 10 177 25Mien 100 Fl 8 T 169,50bz Stettiner Cem Bredow 12 213 00
Schweis 100 Fr 8 T 80 656 Stollbergzer Zink Akt 5 1210026Ita in ir l m do do St Pr 10 19100b26Ital Platze 100llre 10 J 50 3 h J 4 zLetersburg on 331 213 25b2 rnat Altien 37 365 b

Westeregeln Alkall 15 219,006
Aeitaer MSlaschinen 20 en 75626Berlin r Lomb 5 Pr Disk

Viehmärktesohlaohtviehmarkt im städtischen Vlehhofe zu Halle am I

Preise t 50 Kilogr a ILebend b Schlachtgewieht

III QualZum Verkaufe b 1, Qual 42standen ä V U Quai ze a v a an 32D

28 Rinder z 7davon 7 Ochsen 34 32 S 30
2 Färsen will 217 Kühe s 23 o i2 Bullen 7 h n 235 Kälber 7 141 S 36 S 35s2 Hammel Schafe l

232 Schweine davon S z16 16232 Laudschweine 50 48 wl 46 216 16Unguariseche l o S SDer Geschäftsgang war tlott Der Gesammtauftrieb dieser Woche
betrug 61 Rinder davon 22 Ochsen 6 Färsen 24 Kühe s Bullen 57 Kälber
27 Hammel 336 Landschweine zusammen 451 Schlachtthiere Reimers

Apolinauris
NATRLIC KOHLENSAVRES MINERALWVASSER

ABSOLUT REIN ANGENEHM ERFRISCHEND UND GESUND

Jahrlicher Versandt 23 O000,000 Gefässe

Kautlich vel allen Apothekern Droglsten und Mineralwaseoer Händlern

v r Beſchwerden über nunpunktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Räumungs Ausverkau
Amtliche Bekanntmnchungen

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß der Kaufmann r

Hermann BHüſchel hierſelbſt Martinſtraße 12 zum Schiedosmann für den Fchiedo
mannsbezirk 90 auf eine dreijährige am 1 ds Mts begonnene Amtsdauer ge
wählt beſtätigt und vereidigt worden iſt

Halle a den 21 Juni 1899
Der Magiſtrat Staude

Brkanntmachung
Auf Grund des S 1 der Straßenpolizei Ordnung vom 5 Juli 1893 wird hier

mit die Ladenbergstrasse auf der Strecke zwiſchen Merſeburger und Thurm
ſtraße vom 1 Juli 1899 ab der regelmäßigen Straßenreinigung unterworfen

Von dieſem Tage ab ſind die Beſitzer der an jenen Straßentheil angrenzenden
bebauten und unbebauten Grundſtücke verpflichtet das Straßenland vor dieſen in der in
89 6 a a O vorgeſchriebenen Weiſe reinzuhalten

Halle a den 21 Juni 1899
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird darauf

aufmerkſam gemacht daß bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel der Umzug für
kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern beſtehend

am 1 Jnli 1899
mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern beſtehend

am 3 Juli 1899
größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren Zimmern beſtehend

am 4 Juli 1899
beendet ſein muß

Der Umzug iſt derart zu fördern daß der einziehende Miether vom erſten Um
zugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung ſchaffen laſſen und damit ungehindert
bis zum Ablaufe der Räumunggsfriſt in entſprechender Weiſe fortfahren kann

Halle a den 21 Juni 1899
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadtbezirk

Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Ge
heimen Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnſaale der Mittelſchule Olegriusſtraße 7
und zwar

vom 3 Mai bis 30 Jnni d Js
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

vom 1 Juli bis 30 September d Js
Mittwochs Nachmittags von 3 bis 4 Uhr

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1898 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder

zum erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmupflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
u übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt desKindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder

Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Aus Häufſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion vor
eſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und ein
mpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Termins
tage dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen zu erſcheinen oder die Befreiung von
der Jmpfpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Jmpflinge welche nach ärztlichem Zeugniß ohne Gefahr für Leben oder Ge
ſundheit nicht geimpft werden können ferner diejenigen welche bereits anderweitig ge
ſetzmäßig geimpft ſind brauchen im Jmpftermin nicht zu erſcheinen Die Eltern ſind
jedoch verpflichtet innerhalb der nächſten 4 Wochen ein ärztliches Zeungniß bezw
den Jmpfſchein der Unterzeichneten EinwohnerMeldeamt Schmeerſtr 1 vor
zulegen Dasſelbe gilt von denjenigen Jmpfpflichtigen welche noch im Laufe dieſes Jahres
privatim geimpft werden ſollen in dieſem Falle haben die Angehörigen innerhalb
derſelben Zeit eine ſchriftliche Anzeige der Unterzeichneten zu erſtatten

Halle a den 26 April 1899
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter J von Holly

Brkanntmachung
betreffend die Ergänzung der Auszüge aus den Beſtimmungen der Gewerbeordnung über

die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre und von jugendlichen Arbeitern
in Ziegeleien

Bl St 22 S 225
Unter Hinweis auf meine Bekanntmachung vom 19 Januar d Js Regierungs

Amtsblatt Stück Nr 5 Seite 57 ff betreffend die Aushänge in Ziegeleien welche von
den Beſtimmungen unter II der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 18 Oktober
1898 RegierungsAmtsblatt Stück 50 Seite 397/98 Gebrauch machen bringe ich hier
mit zur öffentlichen Kenntniß daß die Landes Centralbehörde zur Vermeidung von Miß
verſtändniſſen noch folgende Ergänzungen zu den Auszügen angeordnet hat

n Auszug
aus den Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen
über 16 Jahre c

Jn dieſem Auszuge iſt unter Ziffer VI im 2 Abſatze der hinter den Eingangs
worten Jn Ziegeleien beginnende und vor dem Worte können endigende Relativſatz
u ſtreichen und zu erſetzen durch den Satz in denen das Formen der Ziegelſteine von

itte März bis Mitte November beſchränkt iſt
b Auszug

aus den Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter c
In dieſem Auszuge iſt der Abſatz 2 unter Ziffer VIII hinter den Eingangsworten

Jn Ziegeleien der Zuſatz der im Abſatz 1 bezeichneten Art einzuſchalten
Ferner iſt im letzten Abſatze der Ziffer VIII hinter dem Worte dürfen der Zu

ſatz in Ziegeleien der im Abſatz 1 bezeichneten Art und im Abſatz 2 der Ziffer IX
hinter dem Worte muß die Erläuterung in den Fällen der Ziffer VIII Abſatz 2
einzufügen

Die in meiner Bekanntmachung vom 19 Januar ds Js Regierungs Amts
blatt 5 Seite 57 ff veröffentlichten Auszüge ſind hiernach entſprechend zu ergänzen

Merſeburg den 25 Mai 1899
Der Königliche RegierungsPräſident

Jn Vertretung gez Alter

Die Bekanntmachung des Herrn Regierungs Präſidenten vom 19 Januar ds Js
iſt im GeneralAnzeiger vom 23 März ds Js Nr 70 veröffentlicht worden Zuwider
handlungen gegen dieſelbe werden auf Grund des S 146 Abſ 1 Nr 2 der Reichsge
werbeordnung beſtraft

Halle a den 16 Juni 1899
Die PolizeiVerwaltung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
in Besätzen

Rüschen Gürteinfür Sommerartikel
zu enorm billigen Preiſen

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 1 bis 15 Juni er ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
Portemonnaies mit Jnhalt Schirme Stöcke Schlüſſel 1 Meſſer 1 Taſchentuch

1 Mützenſchachtel Legitimationspapiere 2 Patent Aufhalteketten 1 Packet mit Kämmen und
Puppen 1 Handtaſche 1 Rolle Telephondraht 1 alter Jngenieurkalender und Militär
papiere 1 ſchwarze Schürze mit gelber Stickerei 1 Hundebeißkorb 1 goldene Damenuhr
mit goldener Kette 1 ſilberne Damenuhr 1 Uhr in ſchwarzem Gehäuſe

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 ſilberne Damenuhr mit goldener Kette 1 ſilberne Thalerbroche 1 ſilbernes

Kettenarmband 1 goldene Damenuhr mit doppelter Kapſel 1 goldene Broche mit
braunem Stein 1 Moſaikbroche 1 Portemonnaie mit 31,60 1 weißes Helgoländer
Hütchen 1 goldene Broche in Halbmondform

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin
ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekre
tariat IV Rathhausſtr 19 Zimmer Nr 56 ertheilt

Halle a den 16 Juni 1899
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Unter dem Rindvieh Beſtande der Viehhändler Gebrüder Schwab hier

Delitzſcherſtraße 6 iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und iſt daher
das gedachte Gehöft unter Sperre geſtellt

Halle a den 22 Juni 1899
Die PolizeiVerwaltung

Auffordernng
Alle Diejenigen welche an den Nachlaß des verſtorbenen Major a D

Ottomar Schlegell zu Halle a/S Mühlweg 28 Anſprüche zu machen haben
werden hierdurch aufgefordert dieſe bis zum 1 Juli cr bei dem Unterzeichneten geltend
zu machen

Ferner werden alle Diejenigen welche zu dem erwähnten Nachlaß noch etwas
ſchulden oder Sachen davon im Beſitz haben aufgefordert dies dem Unterzeichneten bis
zum 1 Juli cr anzuzeigen

Hubert Wähmer Mühlweg 28 I
Pfleger des Major a D Ottomar Schlegell ſchen Nachlaſſes

Alles da
Sogar Flobert Teſchings für nur 7 Mark Infolge Maſſenfabrikation
Unterhaltung koloſſalen Lagers und enormen Umſatzes ſind wir in der Lage unſere
hochfeinen weltberühmten Müchler ſchen Flobert Teſchings faſt knallloſe
Salon oder Gartenbüchſen zu dem ſo ſehr beliebten Spatzen und Scheibenſchießen
zu dem Spottpreiſe von nur 7 Mark per Stück zu verkaufen Sämmtliche
Teſchings ſind aus nur prima Material gearbeitet vorzüglich im
Schuß ca 75 Meter Tragweite Mit Nußholzbackenſchaft Eiſen
kappe Sicherheitsverſchluß Patronenauswerfer feſt z
ſtehendem Lauf ca 90 em lang Cal 6 mm Das
ſelbe Teſching jedoch Lauf zum Klappen Cal 6
oder 9 mm nur 9 Mark Anf eigenem Schießſtande
eingeſchoſſen daher jede gewünſchte Garantie für präciſen
Schuß 100 Kugelpatr 6 mm 60 Pfg 9 mm Mk 1,75
100 Schrotpatr 6 mm Mk 1,75 9 mm Mk 2,50 Kiſte
und Porto Mk 1,30 Umtauſch oder Geld zurück daher e
kein Riſiko Verſand per Nachnahme Sämmtliche andere Schuß und Luxus
waffen ſtaunend billig und gut Man kaufe daher nur direkt bei der

Westdentschen Waſfenfabrik
Wilh Müchler Söhme Reuenrade 25 ögtf

3 aller Art auch Englische AnthracitkohleSteinkohlen Steinkohlen Brikets Stuben on
Grude Oonk Böhm Brannkohlen Salonkohlen Braun
Kkohleubrikets i Presssteine zur vorzüglichsten Stuben und Küchen
fenerung empfeblen in bester Qualität und zu billigsten Preisen in ganzen Wagen
ladungen Fuhbren oder kleineren Quantitäten

Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 12
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt Fernspr 203

S Grosser Poſten
borin Herren Zugstiefel
T früher Mk 10,50 jetzt Mk 8,50

eckige und ſpitze Façon in allen Größen

Weissenfelser
Schuh Fabrik Niederlage

Gr Ulrichſtr 32 Eckladen

Millil lonen langjähriger Erfahrung

gaffo o Menſchen
Kaiſer s Kaffee

wird direkt aus den

Produktionsländern importirt
und ohne Zwiſchenhandel an die
Konſumenten abgegeben

einer

Nur zu haben in

G m b H

Schmeerſtr 14 HalleGr Ulrichſtr 26 Wuchererſtr 59
Größtes Kaffee Jmportgeſchäft

24 Juni
Spitzen

Schleiern Handschuh 5
Cravatten Spitzen

stoffen eto wird fortgeſetzt

9e Wilh Mietsch jr

Die Miſchungen von Kaiſer s Kaffee ſind in Folge

ſo grofzer Beliebtheit
erfreut

trinken
Kaiſer s Kaffee

Kaiſers Kaffergeſchäft

im direkten Verkehr mit den Konſumenten

Nr 168

gen Glaser
Gr Ulrichstrasse 4f

Ecke Kaulenberg

8 OZshhleſiſchen Sträußelkuczen

vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck

c aus feinſter Sahnenbutter
angefertigt

vSeht Koch ſchen Mahßkuchen

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenen

ZApfel und Mohnhbuchen
feinſte Halleſche und Berliner

S Napfhkuchen
von feinſter Sahnenbutter

S Hiscnit Choboladr u
2 MahkronenZwieback

Allerlei TortenAusſchnitte

Specialität
DF XNusstorten L

Sonntags von früh an
S friſchen Speckkuchen O

empfiehlt 2
Karl Koch,s

S
S

S

Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

9999990Fonut on dFanfaren Harmonika
enartige Zugharmonika

S nangenee Trompeten
S h Claviature e Verdeck mit

e 16 Ringen

1

S Taften 40Stimmen S
2 Bäſſen JS Regiſtern
Claviatur

Griff mit ga
rautirt e Spiralfederung SD R G M No 47462 2 Doppel
balgen mit BVeſchlag und Zuhaltern Balg
faltenecken mit Metalleckenſchonern Muſik
doppelftimmig F chörig Orgelton
Größe 35 om Preis billig durch den
großen Umſatz auch vmur 5 Mark
per Stück Dieſes Format Harmonika mit
offener Nickel Claviatur viel großartiger als
von anderer Seite angeboten auch nur
5 Mark 3 chörige Harmonika groß Sartige Neuheit 3 echte Regiſter Con
trabäſſe nur 6 Mark o 4 chörige Har
monika 4 echte Regiſter harmonium S
artiger Ton nur s Mark G chörige SHarmonikaOrcheſtrion 6 echte Regifter
S Mark o 2 reihiges Künſtler J n
ment mit 19 Taſten 4 Contraber Pr Konzert Muſik nur 10 Mark
mit 21 Taften 101/2 Mark Verpackung
und Selbſterlernſchule gratis Glockenſpiel
mit neuartiger Mechanik D R G MNo 85928 nur 30 Pfg extra

Meine Jnſtrumente ſind ſehr beliebt und
begehrt bewähren ſich nicht nur 4 Wochen
ſondern jahrelang
Preisliſte üb Harmonika Zeuheiten gratis u fre F

Man beſtelle nicht bei kleinen Händlern
ſondern kaufe direkt bei

Heinrich Ssuhr
Ruſikinſtrumenten Labrik

Neuenrade WestfalenNachweisbar älteſtes und größtes uſir 2
Jnſtrumenten Geſchäft am Platze

Schinkenſchmalz e
Wurſtſchmalz J
Knochenfleiſch
Suppenknochen

15
empfiehlt

1152

r e

erprobt wodurch ſich Kaiſer s

Geiſtſtr 55
Leipzigerſtr 11

Deutſchlands

J
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